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mitgeteilt uon ®t. @. ITf^inger, Med)iêanmalt, in 3üricC.

©ortfe^ung.j

©erorbnuitg bex Stabt Snjetn fietreffenb Sictjcxfiettêuor;
fdjrtften, giim§enfur, piotate unb Unfafincrftdjerung vom

19. Slprü 1911.

1. 3>ie (Srridjhtnp, uno bei ©ctriefi von ^iuematoajxa*
pfien unterliegt öcr ttontrotle itttö 2Utfficfit bes ®tabtta=
tee ale DttepoliifeibefyÖTbe nnb òer £ûeranffirijt beê Me*

a,iexuuQßxaiee.
2. ©or ber (Srriidjitung bes Qttabliffementê unb vox

s2litfftctlttttg ber Slpparate fjatjen bie LTnternefjnter bem
Btabtxaie einen ?ßxan mit ©efdjreißitttg eingureicfjen, arte
beni Suge, bte SMntenfion ber M&urne, 3[ppaxat unb $8ox=

tiifinutgeraitm, ©efinfjlnng mit SlitCfCD&e ber Qafyl bex

Wà%e, (Mrtige, ïitreit, MotauêQOn§e, ©eteuefifung, ©efd)af=
fenfiett òer flauten ttttb ßutridjtttngeii ufnx genau erfidjtltd)
[ein müjfeit. dunridjtitngeit, bte ben nadjfotgcnbert fidjer=
deit^pottäeiltctjeit 2(itforbernngettntd}t cntfpredjat, roerben
ittrtjt genehmigt.

8. Staubige .sitiientatograptjeit loerbett nur in Maf*
ftofiaittett ttnb ittir tu ^axtexxetofntttàten gebutöet.

4. Süex $8Dxfüi}xun\cßxartm [Maum füx bie Qufayauet)
muft in ftanbigen Miitentotograpfjeu nom 9(pparatrattm
mittele feuer|1cfjerer ^niifdjenrooitb, in fleinren fBanbet*
anlagen mitteile fdjroer eittjüitböarer, biefer, feft aUQebxady*

ter ©orfiänge fo öfigetrennt fein, baft itt bet Slßtrennimg
nur eine füx ben 2)uxcßlaj3 ôes probierten 2idpeê auêrei=
cfjenbe, im ©ranbfaft leidyt urtò fenerftd)er oerfdjfiePare
Deffnung vorr)axxòexx ift. 2>cr Stpparatrount foli bem tynb*
lifum nicfjt äugänglich fein. ^inematograpfien, in benen

bex âtppaxoixauro in ben ©-orfüfirungeraum fnneingefiaut
ift, roexben nict>t ntcfjx gobufbet.

5. Sie iicfjte fröbe ôeê Sufdyauettaumeê xxxxxft in ber

Megel im 93Hnimum 5 Metex fietragen, ie^tcrer fott eine

gute ©entifation beftien. ©ei Mäumen non weniger ale
120 Si&ptätjen fann nod) ©rmeffen beë Stabtrateê eine Me*

bitftion bex ticfjteit .öüfie biê auf 3,70 Bieter g ngeft anfielt
roeröen. -jit biefem inaile ift ber ©entitatiott ficfonöerc
Slufmerffamfeit 51t fcfjettfeit. éjn Maxime mit Qufdyauer*
finfinen ober ©mporett foü bie ?idjtfjöfje unter unb üfier
óerfelfien, nom ^obiunt ßie untex bie S>ec£e gemeffen, int
9J?intmnnt 2,5 Weter ßetiagen.

6. 3mtfä)en ben Sitjteifien ober ©önfeu xxxuft — anf
Sttjfjöfie gemeffen — ein 2tfiftaub non roenigftenê 45 Qenti*
Ureter oorfjanben fein unb eê ift per Stt3ptat3 eine ©reite
uon 50 Qeurimetex 51t ifiexccßnen. Sie ©eftufitung folt
berart feftgemarfjt fein, bafj ein ttntftüxgeit ober Sufatn*
menftofjen óerfelfien oitctj tut ^aniffatfe auêgeftfjtoffeit tft.
Veidjt fieroegiidje ©eftitljiititg mirb nidjt geftattet.

7. gür Si^retfien oon je fiörfjftcns fünf Stt3ptät3en auf
fietbett gtttgetfjölftett tft ein Stftütetgang non minbeftenê 1

Bieter ©rette erforberttaj, für Siijxcificn oon mefjr ale 5

2it3ptät3eit ift ber äJtittetgang auf 1,20 3Jcetex %u eiroeitexn.
$n 3nfdjiaitexxäitmen mit fiödjften» 120 2it3ptät3cit fiei 2tn=

tage uoit ;,ioei Settengäitgctt ift bereit ©reite auf 80 Qeu*
ttmetex fei"tgefet3t, fiei M&wmeu oon ntefir als 120 <&i%*

plätu'it ttmfj jebodj bte ©rette ber Seitengänge 1 SJceter öe=
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Lliltematographcugesctzgebttttg,

mitgeteilt von Dr. E. Utzinger, Rechtsanwalt, in Zürich

(Fortsetzung.)

Verordnung der Stadt Luzern betreffend Sicherheitsvor-
schrlften, Filmzeusur, Plakate und Nnfallvcrsichcrnng vorn

19. Avril 1911.

1. Tie Errichtung uud der Betrieb von Kinematographen

unterliegt der ttontrollc uud Aufficht des Stadtrates

als Ortspolizeibehörde und öer Oberaufsicht des
Regierungsrates.

2. Bor der Errichtung des Etablissements undi vor
Aufftellnug der Apparate habeu die Unternehmer dcm
Stadtrate einen Plan mit Beschreibung einzureichen, aus
dein ^agc, die Dimension ber Räume, Apparat und
Vorführungsraum, Bestuhlung init Angabe öer Zahl der
Plätze, Gänge, Türen, Notausgänge, Beleuchtung, Beschaffenheit

öer Bauten und Errichtungen usw. genan ersichtlich
sein müssen. Einrichtuugeu, die den nachfolgcuden
sicherheitspolizeilichen Anforderungennicht entsprechen, werden
nicht genehmigt.

3. Ständige 5! iueiuatogravheu werdcn nnr iu
Massivbauten nnd nur in Partcrrclokalitäten geduldet.

4. Dcr. Borsühruugsraum iRaum fiir dic Zuschauer)
mun in ständigen Kinematographen vom Apparatraum
'Nittels feuersicherer Zwischenwand, iu kleinreu Wander-
milageu mittels schwer entzündbarer, dicker, fest angebrach¬

ter Borhänge so abgetrennt sein, daß in der Abtrennnng
nur cinc für den Durchlaß des projizierten Lichtes ausreichende,

im Brunöfall leicht nnö feuersicher verschließbare

Oeffnnng vorhanden ist. Der Apparatrnum soll dem
Publikum uicht zugänglich seilt. Ktnematographcu, iu denen

der APparatraum in öen Vorführungsraum hineingebaut
ist, werden nicht mehr geduldet.

6. Die lichte Höhe des Zuschauerraumes muß in öer
Regel im Minimum 5 Meter betragen, letzterer soll eiue

gute Ventilation besitzen. Bei Räumen von weniger als
12g Sitzplätzen tauu nach Ermessen des Stadtrates eine Re-
.öuktiou der lichteu Höhe bis auf 3,79 Meter zugestandet!
werden. In öiefem Falle ist der Ventilation besondere

Aufmerksamkeit zu schenken. In Räume mit Znschatlerbühnen

oder Emvoreu soll öie Lichthöhe uuter uuö über
derselben, vom Podium bis unter die Decke gemessen, im
Minimlim 2,S Meter betragen.

6. Zwischen den Sitzreihen vder Bttnkeu muß — auf
Sitzhöhe gemessen — ein Abstanb von wenigstens 4g Zentimeter

vorhanden sein und es ist per Sitzplatz eiue Breite
vou ö9 Zentimeter zn berechnen. Die Bestuhlung soll
derart festgemacht scin, daß cin Umstürzem oder
Zusammenstoßen ^derselben auch iin Panikfalle ausgeschlossen ist.

Leicht bewegliche Bestuhlung wird nicht gestattet.

7. Für Sitzreihen von je höchstens fünf Sitzplätzen auf
beiden Flügclhttlftcu ift ciu Mittclgailg voll mindcstcus 1

Meter Breite erforderlich für Sitzreihen von mehr als g

Sitzplätzcu ist der Mittelgang auf 1,29 Meter zu erweiteru.

In Zuschauerräumen init höchstens, 129 Sitzplätzcu bci
Anlage vvu zwei Settengängen ist deren Breite ans 89

Zentimeter festgesetzt, bei Räumen von mehr als 129 Sitz-
plätzeu muß jedoch die Breite der Settcngcinge 1 Meter be-
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